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halt der Politik. »Der moderne Mili
tarismus ist ein Resultat des Kapita
lismus. In seinen beiden Formen bil
det er eine >Lebenserscheinung< des 
Kapitalismus; als Militärmacht, die 
die kapitalistischen Staaten bei ihren 
äußeren Zusammenstößen einsetzen 
^Militarismus nach äußern . . .), 
und als Waffe in den Händen der 
herrschenden Klassen zur Nieder
haltung aller (ökonomischen und 
politischen) Bewegungen des Prole
tariats (>Militarismus nach innen<).« 
(Lenin, 15, S. 187) Der M. umklam
mert die Gesellschaft in allen ihren 
Lebensbereichen mittels eines Sy
stems materieller und ideologischer 
—*• Gewalt, das vor allem antihuma
nistisch und antikommunistisch ge
prägt ist und die Kriegsgefahr för
dert. Seit der Herausbildung des —► 
Imperialismus »durchdringt die Mili
tarisierung das ganze öffentliche 
Leben«. (Lenin, 23, S. 78) Mit der 
Verschärfung der —► allgemeinen 
Krise des Kapitalismus hat sich der 
Militarisierungsprozeß in der kapi
talistischen Welt ständig vertieft. 
Durch die besondere Verflechtung 
von allgemeiner und zyklischer 
Krise in der Gegenwart wird dieser 
Prozeß weiter verstärkt. Mit der 
Ausprägung des —► staatsmonopoli
stischen Kapitalismus hat sich der M. 
weiter vertieft, was sich besonders 
in seiner Tendenz zur Internationa
lisierung zeigt. Es entstanden ag
gressive Militärpakte, die sich gegen 
die drei revolutionären Haupt
ströme richten. Ergebnis und Trieb
kraft zunehmender Militarisierung 
im Imperialismus ist der —* militä
risch-industrielle Komplex. Die Ver
treter des M. stehen auf der Seite je
ner reaktionären politischen Kräfte, 
die gegenwärtig das Wettrüsten an
heizen, einen Konfrontationskurs 
und internationale Waffengeschäfte 
großen Stils betreiben. Der beharrli
che Kampf der Arbeiterklasse gegen 
M. und Krieg gehört zu den revolu
tionären Traditionen der internatio
nalen Arbeiterbewegung. Unter

Führung der Sowjetunion kämpfen 
die sozialistischen Staaten mit aller 
Konsequenz um die Erhaltung und 
Sicherung des —*■ Friedens in Europa 
und der ganzen Welt. Ihre politi
sche, ökonomische und militärische 
Stärke ist wesentlicher Garant der 
Friedenspolitik. Der Kampf gegen 
die Militarisierung des gesellschaft
lichen Lebens ist untrennbarer Be
standteil der Strategie und Taktik 
der kommunistischen und Arbeiter
parteien in den Ländern des Kapi
tals. —» Antimilitarismus

Militärpolitik: organischer Be
standteil der —*■ Politik, der die Ver
wirklichung der Ziele und Aufgaben 
einer Klasse, einer Partei oder eines 
Staates auf militärischem Gebiet 
umfaßt. Die M. ist der Politik der 
betreffenden Klassen, Parteien und 
Staaten untergeordnet, trägt Klas
sencharakter und dient als Mittel 
des Klassenkampfes der Durchset
zung der Politik. Es gibt keine be
deutende Seite des gesellschaft
lichen und staatlichen Lebens, die 
nicht mit der M. verbunden ist. Be
sonders eng sind die Verbindungen 
mit der Ökonomie, der Innen- und 
Außenpolitik. Charakter und Inhalt 
der M. sowie Art und Weise ihrer 
Durchsetzung sind vom Wesen der 
Klassen, Parteien oder Staaten so
wie dem Charakter ihrer Politik ab
hängig. Die marxistisch-leninisti
sche Partei bestimmt abhängig von 
der jeweiligen historischen Etappe 
des Kampfes um die Erfüllung der 
historischen Mission der Arbeiter
klasse sowie unter Berücksichtigung 
der Strategie und Taktik des Klas
sengegners und des internationalen 
Kräfteverhältnisses Ziel, Inhalt, 
Formen und Methoden der M. der 
Arbeiterklasse bzw. des sozialisti
schen Staates. Im Kampf um die Er
oberung der politischen Macht der 
Arbeiterklasse ist die M. der marxi
stisch-leninistischen Partei auf den 
Sturz der Ausbeutermacht gerichtet. 
Nach der Errichtung der —► Dik-


